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Begründung gemäß S I (8) BBauG

zum Bebauungsplan Nr. ,27 Habichtshöhe den Stadt Emsdetten.ll

ri. J

1. ) Allqemeines
zur sichenstellung des rmmissionsschutzes fün das " Ge-
wenbegebiet spatzenweg " ist die Aufstelrung eines Be-
bauungsplanes fün den nondöstlich angnenzenden Beneich
enfonderl ich .

Danüben hin aus wenden mit Verlagerung den Kreingantenanlage
F i ächen

" Bnookweg "l'verfügban fi.jn die, zusammen mit dem benach-
bantenrim F1ächennutzungsplan ausgewiesenen gewerblichen
Beneich, eine geondnete städtebauriche Entwicklung gewähn-
leistet werden so11

Die genannten Absichten decken sich atuch mit den landes-
plane n i sch e n ZieLvo nste 11u n gen .

Au-s den genannten Gründen hat den Rat den stadt Emsdetten
in seiner sitzung am 10".März 1986 die Aufsterlung des Be=
bauungsplanes 'Nr . ZT'"' Habichtshöhe ,, beschlossen.

2.) RäumLichen Gel tungsbeneich:
Das Bebauungsplangebiet liegt südwestLich des Stad tzentnums
und wind wie folgt begnenzt:

Im Norden durch die Nordseite der Straße " Habichtshöhe ",
im Nordosten

I

,:-J

durch ciie rückwärtige Grenze der gewerblichen Grund-

stücke Taubenstraße 38 und 40 und deren Veriängerung

bis zur Habichtshöhe,

durch die Nordwestseite des Vorfluters zwischen

Taubenstraße und " Habichtshöhe 'r,
durch die Nordostseite der " Habichtshöhe ",
durch die Südostseite des Brookweges

(Grenze des Bebauungsplanes Nr. 55 " Brookweg "),
durch die Nordostselte der Taubenstraße (K 53)

(Grenze des Bebauungsplanes Nr. 29 " Gewerbege-

biet Spatzenweg ").

im Nordwesten

im Nordosten

im Südosten

im Südwesten

Die Größe des Plangebietes beträgt ca. 8,0 ha.

3. ) Baugebiet:
Das umschniebene Plangebiet ist im wj.nksamen F1ächennutzungs-
plan Liberwiegencl als gewenbliche Bar-rf 1äche clargestellt.
Lediglich im Nordosten ist eine kleine Zone als gemischte
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Baufläche dangestellt-. Guprägt wind das Gebiet durch

handene gewenbliche und landwintschaftliche Nutzung,

ergänzt wi rd dunctr eine geninge trVohnbebauun$ im Süden

Nordwesten des Planbene ichs.

die
und

4. ) Pl"a nunq:

Entsprechend der Vongabe im F1äche.nnutzungsplan beschränkt

sich dle zu1ässige Nutzung im wesentlichen auf gewerbliche

AnIagen.
Im NordOsten des Ptangebietes ist Mischgebiet festgesetzt,

in dem neben Wohnbebauung nieht wesentlich störende HatieJ-

werksbetniebe angesiedelt wenden können '

Fenner ist 1m Eckbereich Bt ookweg / raubenstraße ein klein-

räumiges WB-Gebiet festgesetzt. Diese Festsetzung ist aus

der Sicht des Immissionsschutzes dunchaus ventretban, zumaL

die Grundstücksflächen weitgehend bebaut sind und diese 
)

wohnnutzung unten Berücksichtigung den besondenen Eigen- )

ant dieses G

wenden so11.
ebietes

Jiehc
alten und

.t

Au &4h
erh
&

geringfügig fontentwickelt
/

.J

Das festgesetzte Maß den Nutzung onientient sich an den in

der Baun utzungsverordnung vorgegebenen Werten '

5. ) I'mmissionsschutz:
Aus Gnünden des Immissionsschutzes wurde eine Gliedenung
des Gewerbegebietes nach der Art den unzt)lässigen Betniebs-
arten vorgenommen. Di'e Betriebsantenliste ist den text1.
Festsetzungen als Anlage beigefügt.
Weitengehende Schutzmaßnahmen, auch die des Schallschutzes
zu? Fa. Wö1te, sind aufgnund einschlägigen Untensuchungen
nicht erfondenl ich .

Somit kann davon ausgegangen werden, daß die umliegende Wohn-

bebauung über das zumutbare Maß hinaus nicht nachteilig be-
einträchtigt wird

6 Denkmalschut,z _und Qen\malpllege :

Soweit zu enkennen ist, sind Denkmale im Plangebiet nicht
vorhanden. Besondene Maßnahmen zum Schutz oden Enhalt solcher
Anlagen sind daher nicht erfordenlich.
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I . ) Plandur chführuno:
7 t EeQelgrglslg

Das Ge1ände im planbereich befindet sich im privatbe_
sitz. Es wind, soweit erfordenrich, von der stadt Ems-
detten enwonben und wieder an Bauwilrige venäußent.
wegen einer geondneten Entwickrung den mögrichen unten-
schiedLichen Nutzungen kann ,auf ein Bodenondnungsver-
fahren nicht verzichtet werden.

7.2 Enschließun g

Die verkehnliche Enschließung enfolgt üben beneits von_
handene stnaßen. Fün die innere Erschließung des Mischge-
bietes ist ein stichweg vorgesehen, dessen Lage von der Anzah] und
Größe der hier zu bildenden Grundstücke abhängig ,rtl.
Durch rJie das plangebiet tangierende K b3 (Taubenstraße )
ist darüben hinaus eine Verknüpfung mit dem übenörtlichen
Stnaßerrnetz gewähnleistet .

versorgungseinnichtungen wie wasser, stnom und Gas sind
in den Taubenstnaße und dem Brookweg vonhanden und können
zu? Versorgung des pl-anbereiches enweitent werden.
Zur Abwassenbeseitigung bedarf es den Enweitenung des
städt. Kanarnetzes, das entspnechend dem ZAp enstellt
wind und an die vorh. tangienende Kanalisation ange-
schlossen wenden kann.
Erfondenriche Genehmigungen wenden fnühzeitig beantragt,
so daß von Erstellung weitener Vonhaben die Erschließung
fentiggestettt ist.
Die Müllbeseitigung und straßenneinigung wird dunch üben-
nahme des prangebietes in die städt. Entsorgungseinnich-
tungen genegelt.

7 s llglslsglelse!'Die positiven FoIgen ergeben
den Ptanung ( s. tfd. -Nn. i ) .

Die Folgen fü.r die jetzi.gen
im Zusammenhang mit den enfo
Venhandlungen genegelt.

sich aus dem Ziet und Zweck

Grundstückseigentümer werden
nderlichen liegenschaftlichen
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I Kosten:
Die Durchführung den PIa

übenschlägig ermittelte

8. 1 Kan.eI isat ion
8.1 .1 SW-Kanal

i.

8.1 ,2 Rlrl-Kana1

I 2 Straßenbau einschl ' Be-
Ieuchtung
Gesamte nsch I ießun g skoste n

4

nung wird voraussichttbh folgende

Kosten verursachen:

Cä:

ca;
130.650,OO DM

I 7.350,oo DM

ca. 228;OOO'OO DM

ca. 540.OOO OO DM

ca.669.OOO,OO DM

= i======= = = = === = =

DieWasSer-undGasversongungwendendurchdieStadtwenkej
Emsdetten ohne Kostenbeteiligung der stadt sichengestettt'

DiedenStadtEmsdette.nentSteheq.denKostenWendenent-)
sprechend der einsc.hlägigen Satzung auf die Anlieger um-

gelegt.
Danach venbleibt eln überschlägig enmittelten Kostenanteil

inHöhevonca.TO,OOO,OODM,denzugegebenenZeitimHaus-
haltsplan zu? Venfügung gesteltt wind

Aufgestellt: Emsdetten, den 29' Oktoben 1985

Der Stadtdinektor
Flanungsabteilung
1n Vertretung:
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5rgänaung eler Begriladutg 3S Betsuungeplan Sr. 37
ttHabJ.shteböheä dcr Stadt Ensdetten
laut RatsbcsshLuß von 18. DeseüRber 19861

Pkt. 4. ) F.lanungl

* Der al"e beeonderes Wshpgcblct ausgewilescno

Berelqh und. salne filr dle BsurtelLung dee Oebl.ste-
eharaktere haratrüEuEleb,endc Ungebung enteprlebt bXn-
stoht}lob elcr ausgellbten Sutsungen den $ 4e eler SauI{VO,

der ausdrückllah ftir derarttge SledLungsstrukturea
enngefüb,rt wurdQ, lfebea den trohnen slnd hier Lräelent

Hanüwerke- uncl 0ewerbebetrJ.ebe angesieetelt. DXs gegen-

seitl.ge VerträgLlehkett LEt drrrotr Outaobten nechgc-
wtosen. Daber enteprleht es der etädtLseheR Elel*
eetaungr da8 dJ.e $tnrkturs i.nebesonelere aueb das

Wohncn erhalten blelbt und. fortentwlekelt verden
kann. EXno anüere elndeutlge Saugebietasuordnung Lst
nlcht nögL1ohr Bs esJ. elenal der Seurtell"ungebereloh
wilrde unsulä,selger Wei.se auf ilen Sobnbau&ouplex
beschr#lnkt. In dl.eeea Fall- rräre abcr auob etne EXn*

etufung bLa Mi.sqbgebtet nlobt vertretbar.
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